
 Wo steht Lachen?
 Standortförderer Thomas Egger vergleicht 

Lachen mit anderen, von ihm begleiteten 
Gemeinden

 Progamm Hafeneinweihung
 Das ausführliche Programm der zwei-

tägigen Hafeneinweihung mit grossem 
Feuerwerk

 die karte
Ein neues Einkaufs-Bonussystem soll 

 in Zukunft eine grosse Erleichterung 
 für Handel und Kunden bringen

 Walk of fun
 Originell und einfach einmalig! Lachende 

Gesichter auf Lachens Strassen!  

Lachens Handel und 
Gewerbe im Wandel der Zeit
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guten Ausgangssituation des Standortes Lachen war 
dieser allerdings nicht sehr stark ausgeprägt. Daher 
musste ich den Betroffenen vor Ort klar und deutlich 
aufzeigen, dass sich in den nächsten Jahren der 
Standortwettbewerb noch massiv verschärfen wird. 
Denken Sie nur an die Entwicklung der Verkaufs-
flächen und Attraktivierungsmassnahmen in den 
umliegenden Gemeinden wie Pfäffikon, Rapperswil 
usw. Bis zur Auftaktveranstaltung im April 2006 
war ich sehr verunsichert, ob diese Einsicht auch 
bei der Lachner Bevölkerung vorhanden war und die 
Herausforderungen der Zukunft aktiv wahrgenom-
men werden.

Welche Vorteile hatte Lachen gegenüber den 
anderen Gemeinden?

Dabei fallen mir spontan die zahlreichen 
Standortvorteile von Lachen ein: der attraktive 
Hafen mit der schönen Seepromenade, die zentrale 
Lage innerhalb der Region, die ausgezeichneten 
Verkehrsverbindungen und natürlich die traumhaften 
Sonnenuntergänge. Die derzeitigen Immobilienin-
vestitionen wie Hotel «al porto» usw. geben der 
Standortförderung «zäme LACHEN» zusätzlichen 
Schwung. Des Weitern war es von grossem Vorteil, 
dass die Gemeindeverwaltung Lachen von Beginn an 
die Standortförderung tatkräftig unterstützte und für 
die notwendigen Rahmenbedingungen gesorgt hat. 

Wie beurteilen Sie die Entwicklung Lachens im 
letzten Jahr?

Es ist einfach sensationell, wie sich die 
Standortförderung in Lachen entwickelt hat. Von 
70 eingereichten Projekten sind von den sechs 
Umsetzungsteams bereits 29 Projekte eingeführt 
oder umgesetzt worden. Bedenkt man dabei noch, 
dass die Vereinung offiziell erst Ende August 2006 
gegründet worden ist, so zählt diese Standortför-
derung schon heute zu den erfolgreichsten in der 
gesamten Schweiz.

Welches Gefühl haben Sie, was die Zusammenar-
beit mit der Lachner Bevölkerung betrifft?

Schon bei der Auftaktveranstaltung im April 
2006 war ich über die grosse Motivation der Lach-
ner Bevölkerung überrascht. 400 Personen folgten 
der Einladung, und über 200 Personen zeichneten 
einen Anteilschein zur aktiven Teilnahme. Diese 
hohe Beteiligung ist überdurchschnittlich, da aus 
Erfahrung bei einer Gemeindegrösse wie Lachen 
knapp über 100 Personen ihre Bereitschaft zur 
Mitarbeit bekunden. Auch die Teilnahme an den 

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 
Jetzt ist es geschafft! Am kommenden Wochen-

ende wird unser neuer 
Hafen nun offiziell 
eingeweiht. Aus diesem 
Grund erscheint der «dä 
Lachner» auch eine Wo-
che früher als geplant, 
mit dem ausführlichen 
Programm zu diesen 

beiden ganz speziellen Tagen, die ganz sicher 
niemand verpassen möchte. Aber nicht nur das ist 
neu! Auch «die Karte», der neue Übernachtungsfüh-
rer und der geplante «Walk of fun» werden wieder 
einiges in Lachen ändern, zum Positiven natürlich. 
Und als besonderes Sommer-Bonbon gibt es in 
dieser Ausgabe einen tollen Wettbewerb, natürlich 
mit ebenso tollen Preisen. Ein wenig kniffelig ist er 
schon, aber probieren Sie es doch einfach mal! 

Viel Spass beim Raten und Lesen wünscht Ihnen
❚ Marie-Eve Hofmann-Marsy, Chefredaktorin

INTERVIEW MIT 
THOMAS EGGER, BERATER 
UND COACH

Thomas Eg-
ger, ein Profi im 
Bereich Stand-
ortförderung, 
ist vor zwei 
Jahren von der 
Anschubgruppe 
engagiert wor-
den. Wir wollen 
nun wissen, 
wie er Lachens 

Entwicklung im Vergleich zu anderen, von 
ihm begleiteten Gemeinden sieht.

Wo haben Sie zu Beginn die grössten Probleme 
in Lachen gesehen?

Für das Einleiten eines breit getragenen 
Standortförderungs-Prozesses ist ein gewisser 
Leidensdruck sehr hilfreich. Aufgrund der sehr 
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Zukunftsmoderationen war mit jeweils über 100 
Personen enorm hoch. Während meiner Tätigkeit als 
Berater und Coach wurde mir auch bewusst, dass 
sich die Mentalität der Lachner Bevölkerung durch 
folgende Eigenschaften auszeichnet: freundlich, 
positiv, kreativ, zielstrebig und humorvoll. Der 
Spruch «In Lachen ist gut lachen» beschreibt die 
konstruktive Zusammenarbeit mit den lokalen 
Akteuren am besten. 

Was halten Sie vom «dä Lachner»?
Als ich die erste Auflage gesehen habe, war ich 

von der attraktiven Gestaltung und interessanten 
Berichterstattung dieses hochwertigen Mediums 
begeistert. Ich bin sicher, dass sich diese Broschüre 
schon bald zur Pflichtlektüre jedes Lachner Haus-
haltes und darüber hinaus entwickeln wird. Dieses 
Medium stellt für mich ein wesentliches Instrument 
für den Erfolg der Standortförderung dar, um eine 
nachhaltige Bewusstseinsbildung und ein positives 
Standortimage aus der Bevölkerung heraus zu 
schaffen.
❚ Text: Marie-Eve Hofmann-Marsy
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ELLIOTT TURBOMACHINERY SA
SERVICE UND ENGINEERING

Elliott Company ist ein führender Hersteller von 
Turbomaschinen, d.h. Zentrifugalverdichter, Expan-
sions- und Dampfturbinen inklusive der zugehörigen 
Hilfssysteme und Maschinensteuerungen für die 
Öl- und Gasförderung, die Petrochemische Industrie 
sowie für die Stromerzeugung. Die Fabrikations-
werke befinden sich in den USA und in Japan, Repa-
raturwerkstätten und Service-Niederlassungen sind 
weltweit strategisch verteilt. Elliott Turbomaschinen 
werden vor allem in petrochemischen Grossan-
lagen verwendet, zum Beispiel zur Herstellung von 
Kunststoffbasismaterialien (ca. 50% Marktanteil 
weltweit), in Kunstdüngeranlagen, aber auch in 
Erdölraffinerien, Erdgasverflüssigungsanlagen 
und allgemeinen Grossindustriebetrieben. Unsere 
Hauptkunden sind die grossen Erdöl- und Petroche-
miefirmen wie Exxon Mobil, Shell, BP, Dow, Repsol, 
Aramco, Petronas usw. 

STANDORT SCHWEIZ

Elliott Turbomachinery SA ist eine Tochtergesell-
schaft der Elliott Company von Jeannette, PA, USA, 
wurde 1968 in Zürich gegründet und ist heute der 
Hauptsitz der Elliott EMA (Europa, Mittlerer Osten, 
Afrika). 1989 wurde der Geschäftssitz von Zürich 
nach Altendorf verlegt und infolge Wachstums 2005 
in den Neubau an der Feldstrasse 2, Lachen. Das 
EMA-Hauptquartier in Lachen beschäftigt heute über 
40 Mitarbeiter, weitere Niederlassungen befinden 

WIR STELLEN VORWIR STELLEN VOR sich in England, Italien und Bahrain mit total über 
160 Mitarbeitern. Weltweit arbeiten für Elliott über 
2500 Mitarbeiter. Die Elliott Company gehört zum 
japanischen Konzern EBARA Corporation, Tokio. 

TÄTIGKEITSFELD

Die Schweizer Niederlassung ist zuständig für 
die Installation, Inbetriebsetzung, Wartung und 
Umbauten von Turbomaschinen in EMA. Zurzeit be-
finden sich unsere Feldingenieure in Russland, Katar, 
Algerien, Saudi-Arabien, Norwegen, Indien sowie in 
verschiedenen Ländern Europas. Sie arbeiten aber 
nicht nur an Elliott Maschinen, sondern auch an 
ähnlichen Maschinen anderer Hersteller. 

Offshore Platform

Das Büro in Lachen dient als Ausgangspunkt 
für die Planung und Ausführung von Projekten 
verschiedenster Art. Unsere mehrsprachigen 
Kundendienstingenieure und Techniker, meist der 
Fachrichtung Maschinenbau, sind durchschnittlich 

220 Tage pro Jahr im Ausland beschäftigt. Sie 
werden vom Support-Team in Lachen technisch und 
logistisch unterstützt.

Der Erfolg unserer kundendienstorientierten Fir-
ma hängt von gut ausgebildeten und reisefreudigen 
Fachkräften ab. Wir bieten attraktive Arbeitsplätze 
und, da unsere Kunden ausschliesslich im Ausland 
angesiedelt sind, beschäftigen Ingenieure verschie-
denster Nationalitäten mit guten Sprachkenntnissen 
und der Bereitschaft, mit unterschiedlichen Kulturen 
zusammenzuarbeiten.

Der Standort Feldstrasse Lachen ist ideal für 
unseren Geschäftssitz: die zentrale Lage, die Nähe 
zum Bahnhof, Hotels, Restaurants und der Hafen 
sind eine starke Kombination für eine international 
tätige Firma. Elliott EMA ist in den letzten Jahren 
stetig gewachsen. Die Zukunftsaussichten sind 
vielversprechend. Wir werden innerhalb der nächsten 
drei Jahre eine stattliche Anzahl von Arbeitsstellen 
anbieten und somit einen positiven Beitrag für die 
Region leisten.

Elliott Turbomachinery SA
Feldstrasse 2, 8853 Lachen
Tel.: +41 55 451 80 00
www.elliott-turbo.com

Geschäftsleitung:
Guido Vesti, Director of EMA Operations
Fred Desvoignes, Manager Field Service
Sam Blaser, Manager Engineering 
Ray Goddard, Manager Marketing
Hans Jauch, Controller & Administration

❚ Text/Bild: Elliott Turbomachinery SA

Sind Sie schon Mitglied bei «zäme LACHEN»?

Mit Ideen und Mitgliederbeitrag können Sie aktiv 
die Entwicklung von Lachen unterstützen.

Anmeldungen unter: 
www.zaemelachen.ch oder bei der Geschäftsstelle, Kreuzplatz 6, Tel. 055 442 51 76

Mitgliederbeiträge: 
Fr. 25.– Privatpersonen, Fr. 150.– Firmen
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VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

JUNI 2007

30.06. Einweihungsfeierlichkeiten Hafen, 
Hafenanlage Lachen, 11 Uhr, Organisa-
tor: Gemeinderat Lachen (Ausführliches 
Programm Seite 8)

01.07. Einweihungsfeierlichkeiten Hafen, 
Hafenanlage Lachen, 10 Uhr, Organisa-
tor: Gemeinderat Lachen (Ausführliches 
Programm Seite 8)

01.07. Tagesexkursion mit Blaumeise Schindelle-
gi, Bahnhof Lachen, 7–17 Uhr, Organisa-
tor: Vogelschutzverein Singdrossel Lachen

6.–8.07 59. Grümpelturnier, Seefeld Lachen, 
Organisator: FC Lachen/Altendorf

07.07. Dorf-Märt Lachen «See-Märt», Raffplatz 
am See, 8–13 Uhr, Organisator: Dorf-Märt 
Lachen

09.07. Jubiläumsevent «De FEPA hät Geburi», 
Dorfgaden Altendorf, 13.15–17.30 Uhr, 
Organisator: pro juventute March/Ferien-
pass March

14.07. Seifenkistenrennen GP Buechberg, 
Buebenthalstrasse, Nuolen, 9 Uhr, 
Organisator: Junge Wirtschaftskammer 
Ausserschwyz und pro juventute Ferien-
pass March

AUGUST 2007

01.08. «1. August in Lachen», 9–10 Uhr 
Dorfrundgang, 10 Uhr Festwirtschaft/
Brunch/Musikalische Unterhaltung, 
11.30 Uhr Beginn der offiziellen 

Feierlichkeiten, 11.35 Uhr Ökumenischer 
Segen, 12 Uhr Festrede, 13 Uhr Ende.

04.08.  Dorf-Märt Lachen «Grillmärt», zwischen 
Rathausplatz und Seeplatz, Lachen, 
8–13 Uhr, Organisator: Dorf-Märt Lachen

10.08. 3. obligatorische Übung, Schiessstand 
Chessibach, Altendorf, Organisator: 
Militärschützenverein Lachen

14.08. Musik im Dorf, Dorfzentrum, Lachen, 
19–24 Uhr, Organisator: Verkehrsverein 
Lachen

25.08. Vereinsfischen, Zürichsee und Obersee, 
7–17 Uhr, Organisator: SFV March

26.08. Vereinsfischen, Zürichsee und Obersee, 
7–17 Uhr, Organisator: SFV March

26.08. Risotto-Plausch, Lachen, Äussere Haab, 
11.30–18.30 Uhr, Organisator: Männer-
turnverein Lachen

28.08. Pistolen-Bundesprogramm, Schiessstand 
Steinegg, Lachen-Altendorf, 18–20 Uhr, 
Organisator: Pistolenschützen Lachen-
Altendorf

29.08. Kinderspielsachen-Flohmarkt, Pausen-
platz Schulhaus am Park 1, Lachen, 
14–16.30 Uhr, Organisator: FMG Lachen

31.08. 4. obligatorische Übung, die Letzte, 
Schiessstand Chessibach, Altendorf, 
Organisator: Militärschützenverein Lachen

31.8.– Lachner Chilbi mit Chilbi-Märt, Organisa-
3.9.  tor: Marktkommission

SEPTEMBER 2007

09.09. Klassisches Konzert, Pfarrkirche Lachen, 
19.30 Uhr, Organisator: Musiksommer 
am Zürichsee

15.09. Dorf-Märt «Gemüse-Märt», beim APH 
 Lachen, 8–13 Uhr, Organisator: Dorf-
Märt Lachen

27.09. DIANA JONES & JONATHAN BYRD (USA)

VORSCHAU

06.10. Dorf-Märt «Herbst-Märt», 8–13 Uhr, 
Raffplatz am See, Organisator: Dorf-Märt 
Lachen

03.11. Dorf-Märt «Ziger-Märt», 8–13 Uhr, 
Raffplatz am See, Organistor: Dorf-Märt 
Lachen

22.11. Kabarett «MÄNNERKULTUREN» (Köln)

24.11. «Lichter-Markt», Organisator: Markt-
kommission

01.12. Dorf-Märt «Chlaus-Märt», 8–13 Uhr, 
Raffplatz am See, Organisator: Dorf-Märt 
Lachen

Gutenberg Druck AG, 8853 Lachen
Telefon 055 4512811, Fax 055 4512812, www.gutenberg.ag

GUTENBERG
D R U C K

Gedruckte Kommunikation.

Werbung
Konzeption · Gestaltung · Illustrationen
Logistik · Mailingversand

Grafik
Design/Neugestaltung Ihrer Drucksache.
Webdesign · Fotostudio

Offset-Druck
Qualitätsdruck in grossen Auflagen.

Digital-Druck
Farbige Kleinauflagen in kurzer Zeit.
Plots in allen Grössen.
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It’s Garten Time

Schützenstrasse 4
8853 Lachen

Tel. 055 442 13 12
Fax 055 442 41 09

• Gourmet-Steak
• Grill-Ripps
• Grill-Möps
• feine Grill-Würste

dörf natürli nöd fehlä

Lachner

Spezialitäten

Es Grüessli
Ihr Odermatt-Team

• Lachner Rolle

• ’sfeini Tartar, fix-fertig

Möchten Sie bei uns inserieren? 

Mit einer Auflage von 6000 Exemplaren 
erreicht unsere Informationsbroschüre jeden 
Lachner Haushalt und jedes Postfach, liegt 
griffbereit in allen Restaurants und Geschäften, 

in Praxen und am Bahnhof und wird demnächst 
auch beim Golfplatz Nuolen und im Seedamm 
Plaza Pfäffikon in speziellen Ständern zu finden 
sein. Eine spannende Lektüre für Einheimische 
und Touristen! Da die Inserate gut platziert und 

die Flächen begrenzt sind, ist eine hohe Werbe-
wirksamkeit garantiert. 

Nähere Infos bei Elsbeth Anderegg, Spiel- und 
Läselade, Kreuzplatz 6, info@zaemelachen.ch, 
Tel. 055 442 51 76, Fax 055 442 69 65.

Eintritt frei, ab 18 Jahren und nur mit amtlichem Ausweis. Gepflegte Kleidung erwünscht. 

Ein Unternehmen der Swiss Casinos Gruppe. www.casinozuerichsee.ch

Den Jackpot knacken!
Spannender als Kreuzworträtsel lösen:
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PREVIEWPREVIEW

VOM 31. AUGUST BIS ZUM 
3. SEPTEMBER 2007: VIER TAGE 
JUBEL, TRUBEL, HEITERKEIT AN 
DER LACHNER CHILBI

Super! Die Lachner Chilbi naht! Kommen Sie 
vorbei und treffen Sie Ihre Freunde und Bekannten 
während der gemütlichsten und unterhaltsamsten 
Stimmung, die eine Chilbi mit Markt überhaupt zu 
bieten hat.

Dieses Jahr kann die Chilbi erstmals auf den 
neuen Seeanlagen durchgeführt werden, was ein 
paar Umstellungen nötig machte. Insgesamt wird 
Bewährtes beibehalten und Neues dazukommen. 
«Crazy Clown», Riesenrad, «X-Factory», «Tollhaus», 
«Chaos», «Speed», «Ski-Lift», Kinderflug, Rösslika-
russell, «Disco-Express» und viele Attraktionen mehr 
sind dieses Jahr dabei.

Vom Samstag bis Montag, 1.–3. September, 
ist dann gleichzeitig mit der Chilbi auch wieder der 
grosse Chilbi-Markt. Hier werden etwa 120 Stände 
im ganzen Dorfzentrum aufgestellt. Da fehlt weder 
was Feines zum Essen noch Haushaltgegenstände 
oder Kleiderwaren. Wir freuen uns jetzt schon auf 
die zahlreichen süssen Gerüche, die den Spazier-
gang durch die Lachner Chilbi so einzigartig machen.

Wie immer ist am Sonntag zudem der 
Antiquitäten- und Trödlermarkt, wo Raritäten der 
besonderen Art angeboten werden. Interessante 
Entdeckungen sind da immer zu machen. Dieser 
Teil des Markts wird jeweils auf dem Kreuzplatz 
durchgeführt.

Und ebenfalls am Sonntag ist dann die beliebte 
Drehorgel-Matinée, bei der sich schon zum 24. Mal 
die Drehorgelspielerinnen und Drehorgelspieler aus 
der ganzen Schweiz und aus dem benachbartem 
Ausland während der Lachner Chilbi treffen.

An die fünfzig Dreh- und Chilbiorgeln spielen 
auf: alte und neue, kleine und grosse, alles echte 
Raritäten der mechanischen Musik. Lassen Sie sich 
von längst vergessenen Melodien und Klängen ver-
zaubern und besuchen Sie anschliessend die Chilbi.
❚ Text/Bild: Carlo Gartenmann

1 trendiges Badetuch für 10 Bancomat-Bezüge
Beziehen Sie bis Ende Juli 

2007 mit den Karten der 

gesamten SZKB-Kartenpalette 

zehnmal Geld an unseren 

Bancomaten und Sie erhalten 

bei Vorweisung der Bezugs-

quittungen ein attraktives 

Badetuch.
(total mind. CHF 1'000.00 / pro Tag 

ist nur eine Quittung gültig)

www.szkb.ch
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DER NEUE HAFEN
ERÖFFNUNGSFEIERLICHKEITEN

Liebe Lachnerinnen, liebe Lachner, liebe Gäste!
Am Wochenende vom 30. Juni bis 1. Juli können 

wir nach einer kurzen und intensiven Bauzeit mit 
viel Freude die neue Hafenanlage einweihen!

Die Bevölkerung von Lachen zeigte während der 
letzten Monate grosses Interesse am Bauvorhaben 
und an der Neugestaltung. Eine anfängliche Zurück-
haltung wich einer grossen Neugier und Anteilnahme 
am Baugeschehen, und jeder ist heute stolz auf 
unser Bijou am See. Der Hafen bietet nun für viele 
Anlässe den entsprechenden Rahmen, und auf den 
grosszügigen und klar gestalteten Plätzen darf 
gefeiert und kulturelles Schaffen bewundert werden. 
Es entstand für uns Lachner ein Ort der Begegnung, 
der Erholung und des Flanierens.

AUS DER GEMEINDEAUS DER GEMEINDE

Zusammen mit dem ebenfalls umgebauten 
Gastronomiebetrieb «MARINA» zählt der Hafen zu 
den schönsten Anlagen der Region. Sowohl für die 
Gemeinde wie auch für die MARINA GASTRO AG war 
es ein glücklicher Zufall, dass beide Bauvorhaben 
praktisch zeitgleich realisiert wurden. Die beiden 
unabhängigen Projekte verbinden sich heute zu 
einer Einheit und fliessen ineinander über. 

Mit der Fertigstellung der Sanierung der 
Hafenanlage haben wir unserem Dorf neuen Glanz 
verliehen. Ein Glanz, der unsere Aufbruchstimmung 
auf eindrückliche Art und Weise symbolisiert, ein 

Die erste Küche 

mit live-web-cam!

Glanz, der weit über die Region hinaus strahlen 
wird. Wir haben einen ersten und wichtigen Schritt 
in eine erfolgreiche und spannende Zukunft getan. 
Geniessen Sie zusammen mit uns diesen Meilen-
stein, und lassen Sie uns gemeinsam feiern.

Ein herzliches Willkommen an der 
Hafeneröffnungsfeier

Ihr Gemeinderat

❚ Text: Gemeinderat Lachen, 
Bild: Marie-Eve Hofmann-Marsy

Wirtschaftsprüfung

Treuhand und Immobilien

Steuer- und Rechtsberatung

Unternehmensberatung und Informatik

Financial Services

André Burkart, dipl. Wirtschaftsprüfer
Regionalleiter Wirtschaftsprüfung

BDO Visura – Prüfung und Beratung 
mit Mehrwert in Ihrer Region!
BDO Visura
Feldmoosstrasse 12 · 8853 Lachen · Telefon 055 451 52 30 · Fax 055 451 52 31
greth.spaelty@bdo.ch · www.bdo.ch
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Die beiden Pfarrherren Edgar Hasler und Dieter 
Gerster werden die neue Hafenanlage segnen, und 
Regierungsrat Kurt Zibung erweist uns die Ehre, die 
Festrede zu halten.

Die Aussenplätze der Festwirtschaft sind für 
nicht geladene Gäste geöffnet. Die Segnung und 
Festansprache werden mittels Beschallungsanlage 
auf das ganze Gelände übertragen. 

Kinderbetreuung durch die Pfadi Lachen
Am Samstag von 14 bis 20 Uhr sowie am Sonn-

tag von 11 bis 17 Uhr können Eltern ihre Kinder für 
maximal 3 Stunden den Betreuern des Kinderspiel-
paradieses übergeben. Dort stehen verschiedene 
Spiele und eine grosse Gumpiburg zur Verfügung. 
Dieser Service wird kostenlos angeboten.

Wakeboard- und Wasserskikurse
Der Wasserskiclub Lachen wird Interessierte in 

die Kunst des Wakeboard- und Wasserskifahrens 
einweisen. Gegen ein stark reduziertes Kursgeld 
können am Samstag zwischen 13 und 17 Uhr sowie 
am Sonntag zwischen 10 und 17 Uhr 15-minütige 
Kurse belegt werden. 

Spezialitätenmarkt
Samstags von 11 bis 19 Uhr und sonntags von 

11 bis 17 Uhr präsentiert die Marktkommission 
Lachen einen ganz besonderen Spezialitätenmärt.

UNTERHALTUNGSPROGRAMM

Samstag, 30. Juni 2007
Festzelt
11.00 Eröffnungsfeier für geladene Gäste,  

Aussenplätze für Besucher geöffnet
14.00 Konzert «Confetti Chor&More» der 

Chorgemeinschaft Frohsinn, Schramberg

15.30 Gaukelei mit «Basseltan»

17.00 Konzert «Confetti Chor&More» der 
Chorgemeinschaft Frohsinn, Schramberg

19.00 Musikalische Unterhaltung mit den 
«Glarner Rämlers»

22.00 Konzert Sängerin «Marina»

anschl.  «Glarner Rämblers» bis 01.00 Uhr

Raffplatz
11.00 Beginn Festwirtschaft, Tag der offenen 

Tür (Bootsvermietung, Bistro)

14.30 Gaukelei mit «Basseltan»

17.00 «Stahlchäfer» Steelband aus Näfels

21.00 Konzert «Rubbernecks» aus Lachen

Festgelände (Hafen)
13.30 «Lake Jump», waghalsige Sprünge mit 

dem Velo ins Hafenbecken.  

 Probieren auch Sie den Sprung ins kühle 
Nass!

15.00 Führung durch die Hafenanlage, Besamm-
lung beim 6-Eck-Stein

18.00 Internationaler Zielfallschirmwettkampf 
– zwei Durchgänge auf einem Floss im 
Hafenbecken 

22.45  Grosses Feuerwerk – gesponsert 
durch MARINA GASTRO AG

anschl. Erstmalige Einschaltung der Hafenbe-
leuchtung

Sonntag, 1. Juli 2007
Festzelt
10.00 Eröffnung reichhaltiges Brunchbuffet

11.00 Konzert Old Time Jazz Band «Lake City 
Stompers»

14.00 Gaukelei mit «Basseltan»

14.30 Musikalische Unterhaltung mit Schwiizer-
örgeli-Formation «Hörnli-Fäger»

Raffplatz
11.00 Beginn Festwirtschaft, Tag der offenen 

Tür (Bootsvermietung, Bistro)

11.00 Konzert «Akkordeon-Orchester March»

13.00 Gaukelei mit «Basseltan»

15.00 Gaukelei mit «Basseltan»

Festgelände (Hafen)
14.00 Führung durch die Hafenanlage, Besamm-

lung beim 6-Eck-Stein

HAFENERÖFFUNGSFEIER – 
EINTRITT FREI!

Festzelt auf dem Festplatz
Die unter «zäme LACHEN» zusammengeschlos-

senen Gastronomen werden die zahlreichen 
Besucher und Besucherinnen mit ihren kulinarischen 
Köstlichkeiten wie folgt verwöhnen:
Rest. Oliveiras: Verschiedene Tapas
Rest. Kreuzplatz: Smoker Joe (Grilladen und  
  Salate)
Rest. Pöstli: Fischchnusperli, Melonen 
Da Pietro:  Penne mit Steinpilzen
Rest. Bauernhof: Pouletcurry
Gemeinsam: reichhaltiges Brunchbuffet  
  Sonntag, 10–14 Uhr

Festwirtschaft auf dem Raffplatz
Auf dem Raffplatz zeigen die neuen Pächter des 

Bistros Laqua und der Bootsvermietung, was den 
Gästen in Zukunft alles geboten werden kann. Sie 
haben am Samstag und am Sonntag jeweils zwi-
schen 11–17 Uhr die Möglichkeit, die Auswahl der 
Boote zu besichtigen und gratis Erkundungsfahrten 
mit Pedalos und Ruderbooten zu geniessen. Selbst-
verständlich steht den Durstigen ein reichhaltiges 
Sortiment an Erfrischungsgetränken und schmack-
haften Glacespezialitäten zur Verfügung. 

Piratenbar
Die Piratenbar verzückt auch «Landratten» mit 

ausgefallenen kühlen Drinks.

Offizielle Feierlichkeiten für geladene 
Gäste

Am Samstag, 30. Juni, empfängt der Gemeinde-
rat Gäste aus Politik, Wirtschaft und der Öffentlich-
keit. Mit besonderer Freude dürfen wir eine grosse 
Delegation aus unserer Partnerstadt Schramberg 
willkommen heissen.
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HANDEL UND GEWERBE IM 
WANDEL DER ZEIT

DIE ZEITEN ÄNDERN SICH, EBENSO 
WIE DIE MENSCHEN. UND MIT IHNEN DER 
HANDEL, DAS HANDWERK UND GEWERBE. 

Als «Rabatt-Sparverein» wurde 1915 der 
Detaillistenverein in Lachen gegründet, von voraus-
schauenden Handwerkern und Gewerbetreibenden 
gefördert, und die Rabattmarke als Preisregulator 
und Ansporn zur Barzahlung eingeführt. 1936 
wurde in der Krisenzeit die Abgabe von Weihnachts-
bons zusammen mit Mitgliedern des Gewerbes 
eingeführt, 1956 die neue PRO-Rabattmarke. Eine 
Herausforderung kam 1974 mit der Eröffnung des 
Seedamm-Centers, eine weitere folgt aktuell nun 
mit dem Obersee-Center. Der Handwerker- und 
Gewerbeverein Lachen wurde erst 1946 im Hotel 
Bären gegründet und Peter Bächtiger, Schmiedemeis-
ter, zum ersten Präsidenten gewählt. Bereits im 
Gründungsjahr wurde ein breites Themenfeld wie 
Arbeitsvergebungen, Landkauf durch die Gemein-
de, Verlegung des Wochenendmarktes und eine 
mögliche Weihnachtsausstellung anlässlich der vier 
Diskussionsabende besprochen, die über die Presse 
auch der breiten Öffentlichkeit zugänglich waren, 
und Ende Jahr betrug der Mitgliederstand bereits 
stolze 81 Personen.

Als 2002 Andy Grüter das Amt des Präsidenten 
des Handwerker- und Gewerbevereines Lachen/Al-
tendorf übernahm, stand dieser nicht nur finanziell 
gut da. Mit 200 Mitgliedern gehörte er auch zu den 
grössten Vereinen innerhalb des KSGV und steht nun 
kurz vor der 300er-Schwelle. Ein wichtiger Punkt 
war, die Detaillisten und den HGV zusammenzu-
legen. Zum einen, weil viele Mitglieder in beiden 
Vereinen gleichzeitig vertreten waren, zum anderen 
war der Zeitpunkt durch den Imageschaden des 
damaligen Detaillistenvereins genau der richtige für 
eine positive Veränderung. Viele Gespräche wurden 
geführt, Probleme erkannt und beseitigt und im 
Jahr 2005 wurde der Detaillistenverein aufgelöst. 
Die Detaillisten sind nun in der Spezialkommission 
«Märtplatz» innerhalb des HGV, unter dem Vorsitz 
von Elsbeth Anderegg Marty, mit den gleichen 

DAS THEMADAS THEMA
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Rechten, Pflichten und Mitgliederbeiträgen für alle 
Mitglieder. 

Was hat sich nun mit der Zusammenführung der 
beiden Vereine geändert? «Für den HGV war es eine 
Herausforderung», erinnert sich Grüter, «es mussten 
Bedürfnisse wie Adventsverkauf oder Kundenbin-
dungssysteme abgedeckt werden, die es bisher bei 
uns noch nicht gab.» Elsbeth Anderegg meint aus 
Sicht der Detaillisten: «Die Veränderung für die 
Detaillisten hat wohl vor allem in den Köpfen statt-
gefunden. Meiner Meinung nach herrscht aber ein 
stärkeres Wir-Gefühl und ein optimistischerer Blick 
in die Zukunft.» Die Aufgaben für beide Bereiche 
sind jedoch klar. Die Koordinierung von Bedürfnissen 

aller, Förderung der Zusammenarbeit, Gespräche, 
Kontakte und Zusammengehörigkeitsgefühl 
zwischen den Mitgliedern.

Ein weiterer Meilenstein im Wandel der Zeit 
war die Gründung der Standortförderungsvereinigung 
zäme LACHEN. Bereits vor über zehn Jahren wurde 
diese Idee beim HGV diskutiert und ein entspre-
chender Event organisiert. Der nachhaltige positive 
Eindruck hat immer wieder zu Gesprächen geführt. 
Die Zeit war noch nicht reif, aber mit der Zusam-
menlegung der Detaillisten mit dem HGV wurde das 
Thema wieder aktuell. Im Mai 2005 wurde vom 
HGV eine Arbeitsgruppe Standort-Marketing zu-
sammengestellt. Anlässlich der GV präsentierte der 
Standortförderer Thomas Egger sein Konzept, sein 
Vorschlag wurde gutgeheissen, und die Arbeitsgrup-
pe organisierte die erfolgreiche Auftaktveranstaltung 
im April 2006. Die Hoffnungen in «zäme LACHEN» 
sind bei den Detaillisten wie beim HGV gross. «Die 
Arbeitsplätze sollen gesichert und neue geschaffen 
werden. Ebenso die Ausbildungsplätze in unter-
schiedlichen Berufen für die Lehrlinge», wünscht sich 
der HGV-Präsident. «Die Detaillisten überlegen sich 
vermehrt, was in ihren Geschäften interessanter, neu 
und einzigartig sein könnte. Das gibt Ansporn, inno-
vativ zu sein», meint Elsbeth Anderegg und weiter: 
«Mit dieser Entwicklung scheint auch die Angst vor 
dem Obersee-Center nicht mehr so gross, und wir 
bereiten uns nun wirklich darauf vor, mit und neben 
dem Center weiter existieren zu können.» 
❚ Text: Marie-Eve Hofmann-Marsy

Peter Bächtiger (1893–1964), Schmiedemeis ter, war der 
erste Präsident des Handwerker- und Gewerbevereins.

Die Dampfmolkerei mit Milchhandlung und Schweinemästerei von Senn Karl Schwyter war einer der ersten grösseren 
Gewerbebetriebe in Lachen (Aufnahme um 1906).



EINKAUFS- UND
ERLEBNISORT

 66 Kern Podologin C4
 67 Optik Rogenmoser C5
 68 Palm Beach C5
 69 Shan Shui C5
 70 Spa World A4
 71 Sun Time D4
 72 TC Kristallino E2

HAUSHALT/WOHNEN
 73 Abli Schuhservice B2
 74 Arthur Weber Eisenwaren E3
 75 Blumen Eveline C3
 76 Elektro Zweifel E1
 77 Farben Reichmuth B3
 78 Frischknecht Haushalt C3
 79 Galerie Rathausplatz B2
 80 Gärtnerei Hollenstein C4
 81 Kafiland D1
 82 Möbel Schwyter D5
 83 Möbel Suter B5
 84 Ramin Teppiche A3
 85 Ruoss Haushaltapparate D3
 86 Sabine‘s Baby Rose D4
 88 Stefan‘s Möbel E3
 89 Vinofiori D3

LEBENSMITTEL
90 Bäckerei Bähler B2

 92 Bäckerei Habermacher B3
93 Bäckerei Wüst C2
94 Brusco‘s Vinoteca D3
96 Chäs Weber D2

 97 Coop E4
 98 Denner C5
 99 Joly‘s Pasta Shop D4
 100 Metzgerei Odermatt C2
 102 Migros B4
 103 Thai Shop Bun Hong C4

MODE/SCHMUCK
 104 Bijouterie Holdener C2
 105 Bingo C2
 106 Boutique etc. B2
107 Boutique Marlies D2
 108 Boutique Milano C3
 110 Goldschmied Atelier Tessa D3
 111 Jomej Trachtenmode C4
112 La Bottega della Scarpa C2
113 M+J B3
 114 Quick Net Reinigung C4
 115 Schöchlin Herrenmode B3

RESTAURANT/BAR/HOTEL
 116 Agimi Kebab C3
 117 Angel Pub B2
 171 Bäsebeiz Feldmoos E3

AUTO/MOTO
 1 Garage Braschler E4
 2 Garage Ehrler D4
 3 Garage Schillig E3
 4 Garage Steinegger A3
 5 Multistar Waschanlage E2
 6 Reitstahl Moto Sport E4
 7 Tankstelle Agrola E3

BANCOMAT
8 Bank Linth D5
9 Credit Suisse D3

10 Schwyzer Kantonalbank C4
 11 Swissregiobank C4
 12 UBS C5

BÜRO/PERSONAL/MEDIEN
 13 Billco Druck Kopie D3
 14 Cotex Druck B2    
 15 Gross Business Stellenvermittlung D3
 16 Gutenberg Druck AG C4
 172 Marchanzeiger/Publicitas C3
 17 Papeterie Schnellmann B2
 18 Stellenvermittlung Amphora C4
173 Zürichsee Zeitung C5

COIFFEUR/KOSMETIK
 19 Beauty Style Kosmetik C2
 20 Carisma D3
 21 Carlyne C3
 22 Coiffeur Hüsler C3
 23 Coiffeur Juan B3
 24 Coiffeur Natalia C3
 25 Coiffeur Schuler B3
 26 Haarart C3
 27 Haarmonie B3
 28 Inspiration C2
 29 Les Creation C3
 30 Milena/Barber-Shop C2
 31 Nail Design D3
 32 Petite C2
 33 Pfister D4

FREIZEIT
 34 Alcom Electronics B5
 35 Alegria Reisen D4
 36 Alex Hundeshop C2
 37 Berti‘s C2
 38 Christl. Bücherecke D4
 39 Fahrräder Carbonas A5
 40 Felix Martin HiFi TV C3
 41 Fotobox D3
 42 Freeride Ski, Board, Töff E3
 43 Geu Rasenmäher C2
 44 Hobby Frei Modellbau D4
 45 Kiosk B4
 46 Kiosk C5
 47 Kiosk D3
 48 Kiosk B2
 49 Krea 2000 B3
 50 Moni‘s Bastelecke B3
 51 prod aqua Tauchen C3
 52 Rasputin C2
 53 Reisebüro Lauper C3
 54 s‘A+O Geschenke B2
 55 Snowboard Garage D3
 56 Spiel- und Läselade C1
 57 Spinnrädli C2
 58 Tabak / Lotto C2

59 Tourist-Info C2
 60 Velo Sägesser D2
 61 Videosound Verleih D3

GESUNDHEIT
 62 Apotheke Dr. Bruhin B2
 63 Drogerie Dobler B4
 64 Drogerie Krähenmann B3
 65 Gobbato Orthopädie C4

 118 Café Dörfli C2
 119 Café Friedeck C4
 120 Café Knobel C2
 121 Café Roxy B2
 122 Hotel-Restaurant Al Porto B2
 123 Hotel-Restaurant Bären C2
 124 Kebab Imbiss Laila B3
168 Lago Lounge B2
169 Osteria Vista B2
 170 Ox Asian Cuisine B2
125 Pizzeria Caminetto E4
 126 Pizzeria Casa Nuova C1
 127 Pizzeria DOC B3
 144 Pizzeria Angolino D3
 145 Pizzeria Al Capone B3
166 Rathaus Bar B3
128 Restaurant Alpenrösli D4
 129 Restaurant Bahnhof D5
 130 Restaurant Bauernhof B4
 131 Restaurant Falken D1
 132 Restaurant Kapelle C2
 133 Restaurant Kreuzplatz C2
 134 Restaurant Marktstübli C2
 135 Restaurant Pöstli C4
136 Restaurant Oliveiras A5
 137 Restaurant Schäfli C2
 138 Restaurant Schützenhaus D2
 139 Restaurant Traube C2
 140 Restaurant Typisch Thai A5
 141 Ristorante da Pietro C3
 142 Seehus Bar B2
 143 Sonne Bar B2
167 Tomi’s Imbissecke C5

ÖFFENTL. INSTITUTIONEN/KULTUR
165 Alters- und Pflegeheim D1
146 Badi B1
147 Bahnhof C5
149 Bezirksverwaltung C5
150 bühne fasson (Theater) B5
175 Dampfschiffsteg A2
174 EW Lachen D2
162 Friedhof C2
151 Primarschulen C1
152 Gemeindeverwaltung B2
153 Fussballplatz E2
154 Kaufmännische Berufsschule A3
148 Oberstufenschule am Park B1
155 Pfarreiheim Gerbi B3
163 Post E3
156 Pro Senectute C5
157 Ref. Kirchgemeindehaus B4
158 RAV, Reg. Arbeitsvermittlung A3
159 Spital D4
160 Taxi C5
161 ZAM/Abfallentsorgung D3
164 Zivilstandsamt A2
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«DIE KARTE» –
PUNKTEN IN DER REGION

Ein neuer Haarschnitt beim Coiffeur – «Händ 
Sie d’Charte?» Ein Blumenstrauss zum Hochzeitstag 
– «Händ Sie d’Charte?» Die schon lange fällige 

GEWERBEGEWERBE Küchenrenovation – «Händ Sie d’Charte?» – Ein 
feines Nachtessen mit Freunden im Restaurant 
– «Händ Sie d’Charte?» Das wird ab kommenden 
Herbst gefragt, wenn jemand in Lachen und Umge-
bung sein Geld ausgibt. 

Die Konsumentin, die bei dieser Frage «die 
karte» aus dem Portemonnaie nimmt und ins 
Spezial-Gerät steckt, erhält Rabatte in Form von 
Bonuspunkten. Nach strengen Datenschutz-Richt-

linien werden diese Rabatte 
registriert, gesammelt und im 3-
Monats-Rhythmus als Gutscheine 
ausgeschüttet. Die Gutscheine 
können wieder in allen ange-
schlossenen Partnergeschäften 
der Region eingelöst werden. 
«die karte» ist auf höchstem 
technischem Niveau und wird mit 
interessanten Zusatzfunktionen, 
wie z.B. Parkierungsgebühr, 
ausgestattet werden. Weitere 
Vorteile für Inhaberinnen der 
«karte» sind Vergünstigungen 
bei verschiedenen Anlässen und 
Anbietern in der Region und 
aktuelle Informationen über 
spezielle Angebote und Aktionen. 
Die Portemonnaies der Konsu-
mentinnen und Konsumenten 
werden im tatsächlichen Sinn 
des Wortes dünner, da zahlreiche 
Kundenkarten durch eine einzige 
ersetzt werden.

ZUSAMMENSCHLUSS MACHT STARK

Die Mitglieder des Team 3 von «zäme LACHEN» 
unter der Leitung von Heinz Jenni haben sich 
seit vier Monaten intensiv mit dem Aufbau einer 
Bonuskarte beschäftigt. Sie haben Stunden und 
Tage in Technik, Sponsorensuche und Werbung der 
Partnergeschäfte investiert. Die gut 30 Betriebe, die 
nun zu den Gründern gehören, werden sich in einer 
Genossenschaft organisieren. «zäme LACHEN» ist 
also Geburtshelferin für ein modernes Bonussystem, 
das sich nun auf die eigenen Beine stellt und von 
den Genossenschaftern geleitet wird. 

Der Zusammenschluss über die verschiedensten 
Branchen hinweg ergibt eine Stärke, die profes-
sionelle Werbeauftritte und öffentliche Anlässe 
ermöglicht. «die karte» bringt den Partnerge-
schäften zusätzliche Frequenzen und dadurch 
Mehrumsätze. Hinzu kommt, dass die Datenbank 
neue Möglichkeiten für eine kostengünstige und 
zielgruppengerechte Kommunikation mit der 
Kundschaft bietet. Dabei werden die Kosten tiefer 
sein als die bisherigen betriebseigenen Rabatte und 
Bonussysteme, und der zeitliche Aufwand, einerseits 
am Verkaufspunkt und andererseits bei der Pflege 
der Kundendaten, reduziert sich beträchtlich. 

Der langen Rede kurzer Sinn: sowohl die 
Partnerbetriebe mit ihren Rabatten wie auch die 
Kundschaft, die «die karte» anwenden, investieren 
in die Zukunft der Region. «die karte» ist ein 
«Win-win-Produkt», und der Einführungstag im 
Herbst wird ein spezieller Tag für die Region sein. 

❚ Text: Elsbeth Anderegg
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PUBLIREPORTAGE

JEDES LEBEN IST EINE REISE
Paulo Coelho, von den einen als Alchimist 

des Wortes, von den anderen als Phänomen der 
Massenkultur angesehen, geniesst eine Breitenwir-
kung wie kein anderer Schriftsteller unserer Zeit. 
Für Millionen von Leserinnen und Lesern aus 150 
Ländern, unabhängig von Glauben und Kultur, gilt er 
als ihr Lieblingsautor.

Seine in 55 Sprachen übersetzten Bücher haben 
die ersten Plätze der Bestsellerlisten erobert, sie 
sind nicht mehr nur literarische Ereignisse, sondern 
weltweit Gegenstand gesellschaftlicher und kulturel-
ler Diskussionen. Seine Gedanken, seine Philosophie 
und die Themen seiner Bücher greifen die Sehnsüch-
te von Millionen Lesern auf, die nach neuen Wegen 
suchen, nach einem anderen Verständnis der Welt.

SHOPPINGSHOPPING EINE JUNGE FRAU 
ALS HELDIN

Im Oktober erscheint der neueste 
Roman des brasilianischen Autors «Die 
Hexe von Portobello». Die Heldin ist 
eine moderne, erfolgreiche junge Frau, 
die plötzlich unbekannte Kräfte in sich 
entdeckt, die sie zutiefst verstören. 
Unerschrocken folgt sie jedoch ihrer 
Bestimmung und lernt, ihr Potential zu 
nutzen. 

Alle Bücher von Paulo Coelho finden 
Sie im 

SPIEL- UND LÄSELADE
Kreuzplatz 6
8853 Lachen
Telefon 055 442 51 76
laeselade@bluewin.ch
Mo–Fr 8.30–12/14–18.30,
Samstag 8.30–16 Uhr

• Transporte

• Logistik

• Getränke

• Festservice

• Shell-Gas

Brügglistrasse 11 8852 Altendorf
Tel. 055 451 11 11 Fax 055 451 11 10
www.ruoss.ag info@ruoss.ag
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DAS NEUE 
ÜBERNACHTUNGSANGEBOT

Der Übernachtungsführer für die Region March/
Höfe ist nun fertig! Von Pfäffikon über Innerthal bis 
nach Reichenburg; vom Schlafen im Stroh bis zum 
Viersterne-Hotel, alle Übernachtungsmöglichkeiten 
sind aufgeführt. Die Broschüre informiert detailliert 
über Zimmeranzahl, Preise und beinhaltet eine 
Kurzbeschreibung sowie die jeweilige Kontaktadres-
se der Unterkunft. Mit dem neuen «Übernachtung-
sangebot – Region March/Höfe» finden Touristen 
wie Einheimische nun problemlos die richtige 
Übernachtungsmöglichkeit, ob nun für wenige Tage 
oder einen langen erholsamen Urlaub. 

GASTRONOMIEGASTRONOMIE
TOURISMUSTOURISMUS

Die kostenlose Broschüre ist bei der Tourismus-
Info im Spiel- und Läselade, Kreuzplatz 6, erhältlich 
oder im Internet unter www.zaemelachen.ch 
einzusehen. ❚ Text: Martin Mächler

SKIFAHREN IN LACHEN?
Natürlich Wasserskifahren! Und das in Lachen!
Der Wasserskiclub Lachen bietet seit seiner 

Gründung im Jahre 1984 für alle Wasserratten jede 
Menge verschiedener Wassersportarten an. Im neu-
en Hafen liegen nun die zwei Mastercraft Pro Star 
Boote, Jahrgang 2005. Mit ihren sage und schreibe 
350 PS bieten sie genug Power für grenzenlosen 
Wasserfun, vom Wakeboard, Barfussfahren bis zum 
Sky-Ski. 

Natürlich sind Gäste nicht nur gerne gesehen, 
sondern auch stets willkommen. Auf der Homepage 
des Wasserskiclubs Lachen, www.wasserskiclub-
Lachen.ch, findet man alles Wichtige und Wissens-
werte über den Club, und hier erfahren auch die 
interessierten Wasserratten, wie sie zum Skifahren 
kommen.
❚ Text: Martin Mächler, 
Bild: Marie-Eve Hofmann-Marsy.

GROSSER WETTBEWERB

Was gibt es im Sommer Schöneres, als in einer 
rundum gemütlichen Gartenwirtschaft in Ruhe sein 
Bier zu trinken? Diese Möglichkeit hat man in 
Lachen exakt 27 Mal. Von der kleinsten Garten-
wirtschaft mit gerade mal sechs Plätzen bis zum 
grossen Betrieb mit 108 Sitzgelegenheiten. Vom 
Strassencafé mit dem Sehen-und-Gesehenwerden-
Faktor über lauschige Beizen, die unter oder hinter
Bäumen versteckt sind, ruhige Restaurants, geschützt 
unter Arkaden, bis zur Wirtschaft mit herrlicher 
Aussicht auf den See – bei dieser Auswahl findet 
sich für jeden Openair-Liebhaber ganz bestimmt das 
Richtige. 

Aber wie viele Sitzplätze haben nun genau diese 
27 Gartenwirtschaften? Wissen Sie es? Dann ma-
chen Sie bei unserem Wettbewerb mit, bei dem tolle 
Preise für die Gewinner winken. Genaueres erfahren 
Sie in dieser Ausgabe auf Seite 19!
❚ Text/Bild: Martin Mächler.

zäme LACHEN
Standortförderung Lachen SZ · www.zaemelachen.ch

Ü
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Hintere Bahnhofstrasse 12
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Tel. 055 451 83 61, Fax 055 451 83 71www.baloise.ch

in good
company



15 dä Lachner

HAFENPROMENADE –
FORTSETZUNG FOLGT…

Die Gemeinde Lachen ist in Bewegung. 
Wirtschaftliche Prosperität, ein hohes räumliches 
Potential, aktive Massnahmen im Bereich der Stand-
ortförderung und vor allem die Offensive gegen 
den Zerfall des Dorfbildes haben die «Kleinstadt am 
Obersee» durcheinander gebracht. Als Folge davon 
sind eine Vielzahl von Baustellen, Bauprojekte und 
Konzeptstudien entstanden, die den Weg in eine ge-
deihliche und nachhaltige Zukunft für Lachen weisen 
sollen. Als eine der spannendsten Baurealisationen 
ist sicherlich die Neubebauung der Hafenpromenade 
herauszuheben. Dass dabei die bauliche Neukon-
zeption des Lachner Hafens zeitgleich umgesetzt 
werden konnte, muss als besonderer Glücksfall 
gewertet werden. Ein für die Grossregion Zürichsee 
einmaliges Angebot macht die Hafenzone so zum 
attraktiven Erholungs- und Erlebnisort für lokale und 
regionale, aber auch für nationale und internationale 
Besucher. 

PROJEKT HAFENMEILE WIRD INITIIERT

Erinnert man sich ein paar Jahre zurück, so 
präsentierte sich die Gebäudereihe am Hafen als 
lose Ansammlung von Bauten unterschiedlicher 
Qualität hinsichtlich Baustil, Gestaltung, Bausubs-
tanz und räumliche Einordnung. Aus heutiger 
Sicht kaum vorstellbar zwängte sich zudem der 
motorisierte Individualverkehr an der Hafenstrasse 
entlang. Das äussere Erscheinungsbild der Bauten 
entlang der Hafenmauer, insbesondere jenes des 
«Seehotels Ochsen» und des «al porto» veränderte 
sich mit jedem Besitzerwechsel. Die ursprünglichen 
Einzelbaukörper wurden durch betrieblich notwen-
dige und nutzungsbedingt erforderliche Anbauten 
immer wieder erweitert, aus architektonischer Sicht 
aber kaum je aufgewertet. Mit dem Ziel, das «al 
porto» als erstklassige Adresse für Übernachtungen, 
Veranstaltungen und Gastronomie neu zu beleben, 
erfolgte 2001 die Initialzündung für das Projekt 
«Hafenmeile». Mit grossem Aufwand wurde das 
Gebäude aus den 70er-Jahren einer umfassenden 
Instandstellung und Neugestaltung unterzogen. 

LACHEN DESIGNLACHEN DESIGN

Genuss und Design – so lautete fortan das Credo 
des in Lachen einmaligen Hauses. 

GROSSE ERÖFFNUNG AM 1. MAI 07

Doch schon bald wurden diese Grenzen zu eng. 
Mit demselben hohen Anspruch an Gestaltung und 
Gästebetreuung wurden Konzepte für räumliche 
Erweiterungen entwickelt, die schliesslich dem 
Gesamtprojekt «Hafenpromenade» zugeführt 
werden konnten. Zusammen mit den Liegenschaften 
«Albrecht» und «Ochsen» ist eine entlang der 
Uferlinie gestaffelte und räumlich spannende Be-
bauung entstanden, die historisch gewachsene und 
zeitgemäss eigenständige Architektur auf nachvoll-
ziehbare Weise zusammenfügt. Es sind einerseits 
die räumlichen Gegensätze wie etwa Vor- und Rück-
sprünge oder Verengungen und Ausweitungen, die 
ein interessantes visuelles Spannungsfeld ergeben. 
Andererseits belebt 
die Gegenüberstel-
lung der modernen, 
farblich neutralen und 
grossflächig verglasten 
Flachdachbaute mit 
dem kraftvollen 
Steildachgebäude mit 
hellbunter Lochfas-
sade den baulichen 
Kontext. Seit dem 1. 
Mai 2007 ist die Pro-
menade am Lachner 
Hafen eröffnet und mit 
sorgfältig ausgewähl-
tem Aussen-Mobiliar, 

stilvoll platzierten Pflanzen und geschmackvollen 
Sonnenschutz-Elementen ausgestattet. Die 
Neubebauung entlang der Hafenmole kann als 
gelungener Beitrag zur baulichen Aufwertung und 
Belebung des Lachner Ortsbildes gewertet werden. 
Zudem dokumentiert die überaus grosse bauliche 
Investition ein langfristiges Bekenntnis zu dieser 
besonderen Gemeinde am See. Die Destination 
Lachen bewahrt nach wie vor ein hohes Potential für 
Wohnen, Arbeiten, Einkaufen und Erholung. Dieses 
nachhaltig zu nutzen, bleibt eine herausfordernde 
Aufgabe. Sicherlich wird dabei auch eine räumliche 
Ausweitung der Hafenpromenade ins Zentrum von 
planerischen Überlegungen und architektonischen 
Skizzen rücken. Gedanken dazu sind vorhanden 
– Fortsetzung folgt!

❚ Text: Michael Stähli, Bild sw: Peter Ammon, Bild 
farbig: Sven Weber
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PFADI LACHEN – 
PFADI INTERNATIONAL 

Spielend Lernen – ob Mädchen oder Knabe – 
mit Kopf, Herz und Hand erwachsen werden (den 
Pfad finden). Das bietet die Pfadi Lachen mit ihrem 
Haus im Peterswinkel, gesamtschweizerisch der 
Pfadibund, der dieses Jahr seinen 100. Geburtstag 
feiert. Die Pfadfinderbewegung existiert weltweit, 
und immer wieder finden Austauschtreffen statt. 

WENN DER PFÜDER ZUR PFADI GEHT, 
WIRD ER EIN WOLF

Und schon bald ist er im Rudel unterwegs. Aben-
teuerliche Streifzüge durch den Wald, Lagerfeuer, 
Schlafen unter freiem Himmel, Sternschnuppen 
beobachten, Baumhütten bauen, Tarzan spielen. Mu-
tig und tapfer sein und schlechte Laune überwinden, 
auch wenn es im Wochenlager täglich regnet.

Sich gegenseitig achten und hilfsbereit sein 
gegenüber dem Nächsten ist Programm. Gestärkt 

LACHEN KIDSLACHEN KIDS durch gemeinsames Erarbeiten und Durchstehen von 
besonderen Situationen entstehen Freundschaften 
fürs Leben. Fairer Wettbewerb ergibt sich im Spiel, 
durch Anerkennung, Einüben und Einhalten gewisser 
Regeln des Zusammenlebens. Ganz nebenbei lernt 
man in der Pfadi die Schönheiten der Natur kennen 
und Tiere und Pflanzen schützen, losgelöst von 
Schule und Elternhaus. 

ERINNERUNGEN AUS DER PFADIZEIT

«Für mich hatte das Gruppenerlebnis, das ‘Dazu-
gehören‘, das äussere Zeichen des Pfadihemdes mit 
speziellem Gürtel und der besondere Pfadinamen 
nachhaltige Wirkung  für meine persönliche Entwick-
lung», gibt Barbara S. im Gespräch zu verstehen. 

Jonas P. erinnert sich an den Brückenbau in Kem-
meriboden. In mühsamer Arbeit an zwei Baumstäm-
men Prügel für Prügel mit Hanfschnur anbinden (im 
Pionierbau sind Nägel tabu). Kaum war das fertige 
Werk bestaunt, kam ein Gewitter, die Emme stieg 
innert Sekunden über zwei Meter an, und – aus war 
der Traum –, die Brücke schwamm davon. Heute ist 
Jonas P. diplomierter Ingenieur und baut Brücken, 
«die verhebet». 

WIE IST DIE PFADI ORGANISIERT?

Es bestehen drei Stufen. Zwischen 7 und 10 
Jahren gehört man zu den Wölfen, Knaben wie 
Mädchen. Drei Jahre später mit bestandener Pfadi-
prüfung erfolgt der Wechsel zu den Pfadern. Mit 16 
bewegt man sich unter Pionieren und über 18-jährig 
nennt man sich Rover. Als Rover organisiert man die 
meisten Anlässe der Wolfs-, Pfadistufe, sofern die 

Ausbildung im Jugend- und Sportfach (J&S) Lager-
sport und Trekking erfolgreich absolviert wurde.

Fiona M., seit elf Jahren dabei und Wolfsleiterin: 
«Dank meiner Mutter ging ich als Erstklässlerin an 
den Pfaditag der offenen Tür. Ich war fasziniert und 
beschloss mitzumachen. Ich möchte die Zeit in der 
Pfadi und mein Engagement als Wölflileiterin nicht 
missen. Ich habe gelernt, mich selber zu organi-
sieren, geführt zu werden, aber auch selber führen 
zu können, tolerant zu sein. Ich habe Hemmungen 
abgebaut und leite heute mit KollegInnen Lager. Die 
Freude der Kinder und der Spass an der Sache ist 
der Lohn für den oft grossen Einsatz in der Freizeit.» 

EIN PFADIJAHR BIETET VIEL

Samstagübungen teils wöchentlich oder alle 
14 Tage. Im Frühjahr findet mit der ganzen Abtei-
lung ein Unterhaltungsabend statt. Ende Juni wird 
ein Weekend mit Übernachten unter freiem Himmel 
verbracht. Das traditionelle Pfingstlager ist weltweit 
bekannt. Hier erhalten die Jugendlichen in einer 
feierlichen Taufe ihren Pfadinamen. Weiter wird im 
Sommer ein zweiwöchiges Lager abgehalten, Zelten 
und Selbstversorgung werden dabei eingeübt. Im 
Herbst folgen zwei Weekends in Lagerhäusern und 
die Waldweihnacht ist auch für Eltern ein Erlebnis. 

«SCHNÄDERE» GEHÖRT DAZU

Ehemalige Pfadfinder und Pfadfinderinnen erin-
nern sich gut und gern an Tautröpfchen sammeln, 
um nach einer Stunde einen Schluck Wasser trinken 
zu können, an den Postenlauf und die Nachtwan-
derung mit Fackeln, an das ewige ‚Schnädere’ und 

www.internationale-apotheke.ch
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CLEVER & (SM)ARTCLEVER & (SM)ART

Kichern und Tratschen bei Gruselgeschichten und 
Witzeerzählen vor dem Einschlafen im Zelt.

‚ALLZEIT BEREIT’ HEISST IHR 
WAHLSPRUCH 

Detaillierte Auskunft gibt: www.pfadilachen.ch 
oder Wolfsstufenleiter Sebastian Rüttimann,
055 440 17 76, und Pfadistufenleiter Michael 
Zimmerli, 055 442 17 62
❚  Text: Edith Villinger, Bild: Pfadi Lachen

BILDUNGSKALENDER
JULI/AUGUST 2007

DIE BILDUNG GEHT IN DIE SOMMERPAUSE!

VORSCHAU SEPTEMBER 2007
19.09. Öffentlicher Vortrag zum Thema Über-

gewicht, Cafeteria Spital Lachen, 
19.30 Uhr, Organisator: Spital Lachen

STÄNDIGE ANGEBOTE:
Fotokurse, Marktstrasse 28, jeweils zwei Stunden, 

Organisator: Fotobox

Bieten Sie Kurse an oder planen Sie einen 
öffentlichen Vortrag, dann tragen Sie Ihr Bildungs-
angebot doch unter www.lachen.ch, Rubrik 
Anlässe/Agenda, ein. Dort kann es von einem 
breiten Publikum eingesehen werden. Diese 
Datenbank dient auch als Grundlage für den hier 
erscheinenden Bildungskalender in jeder Ausgabe.

❚

PUBLIREPORTAGE

PRAXISKURS «SO WIRKEN IHRE 
MAILINGS BESSER – TIPPS UND 
TRICKS FÜR KMU»
Die tägliche Flut an Postmailings ist gewaltig; 

viele landen direkt im Papierkorb, aber die besten 
werden beachtet und generieren Erfolg. Deshalb 
nimmt das Volumen an Direktwerbung noch immer 
beachtlich zu.

Der Kurs ist auf Marketingverantwortliche oder 
Geschäftsleiter von KMU-Betrieben zugeschnitten, 
steht aber auch anderen interessierten Personen 
offen. Am ersten Kurstag werden die theoretischen 
Grundlagen vermittelt und Beispiele bewertet. Die 
Kursteilnehmer haben dann eine Woche Zeit, um ihr 
eigenes Mailing vorzubereiten und am zweiten Kurs-
tag zu besprechen und noch letzte Optimierungen 
vorzunehmen. Dies kann anhand eines echten oder 
fiktiven Mailings geschehen.

Ausschnitt aus den Themen:
– Regeln für verkaufswirksame Texte
– Gestaltung und Beilagen: worauf wird  
– geschaut?
– Timing und technische Möglichkeiten
– Verfassen, Vorstellen und Optimieren der 
– eigenen Mailingidee

PRAXISKURS «SO WIRKEN IHRE 
MAILINGS BESSER – TIPS UND TRICKS 
FÜR KMU» 

Zwei Mittwochabende, 12. und 19. September 
2007, jeweils 19.00 – 21.30 Uhr bei Gartenmann 
Werbung AG, Alpenblickstrasse 10, 8853 Lachen. 

Kurskosten pro Teilnehmer CHF 240.– inkl. Kurs-
unterlagen. Durchführung im effizienten Rahmen ab 
mindestens 4 bis max. 8 Teilnehmern.

Referent: Carlo Gartenmann, 
Anmeldung unter Tel. 055 442 41 40.

Jedem leuchtet ein, dass ein Werbemailing wie dieses 
besser beachtet wird, als ein normaler Brief mit Prospekt. 
Trotzdem werden solche Erkenntnisse selten eingesetzt. 
Weshalb? Antworten auf solche und viele andere Fragen 
zu Mailings gibt’s am Kurs.
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TEAM-NEWSTEAM-NEWS 

DIE IDEE: «WALK OF FUN» FÜR 
LACHEN 

Wenn es nach den Mitglieder von Team 1 der 
Standortförderungsorganisation «zäme LACHEN» 
geht, wird es in Lachen schon bald eine Attraktion 
mehr geben: Der «Walk of fun». Viele Menschen 
kennen den «Walk of fame» in Hollywood. Dort 
werden bekannte Stars mit Sternen geehrt und im 
Boden verewigt. Etwas Ähnliches, wenn auch nicht 
gleich Aufwändiges, soll in Lachen Tatsache werden: 
Komiker erhalten eine Bildbox im Boden, aber in 
erster Linie sollen die Boxen normalen, lustigen 
Menschen vorbehalten sein, die mit ihrem Lachen 
andere anstecken.

DIE LUSTIGSTEN KÖPFE

In der ersten Phase soll eine automatische 
Foto-Einrichtung Bilder von lachenden Menschen 
aufnehmen. Diese werden auf die Website von 
«zäme LACHEN» gestellt (www.zaemelachen.ch) 
und durch das Publikum sowie eine Jury bewertet. 
Die Bilder der lustigsten Köpfe werden anschliessend 
in speziell dafür herzustellende Bildboxen in den 
Boden eingelassen.

Man stelle sich vor: Der Spaziergang durch La-
chen wird alle paar Meter durch einen lustigen Kopf 
aufgeheitert – möglicherweise kennt man ihn/sie 
sogar oder man ist es selber… Während der frühen 
Nachtstunden sind die Bilder dank einer speziell 

dafür entwickelten Solaranlage beleuchtet. Geplant 
ist, bei den Hafenanlagen zu beginnen und später, 
falls sich ein Erfolg einstellt, in Richtung Bahnhof 
und/oder Obersee-Center weiterzufahren. Vielleicht 
so weit, bis es im ganzen Dorf verteilt zahlreiche 
Lachköpfe gibt.

EHRENPLATZ FÜR BEKANNTE KOMIKER

Bekannte Komiker, die Lachen besucht haben, 
sollen dabei speziell hervorgehoben werden und 
einen Ehrenplatz in der Galerie der Lachbilder 
erhalten.

Damit erhielte Lachen eine weitere Attraktion für 
Tagesausflügler. Es soll ein unvergessliches und ver-
gnügsames Erlebnis sein, Lachen zu besuchen und 
unserem Ortsnamen Ehre zu machen. Das Hauptziel 
dieses Projekts ist also einerseits, Besucher nach 
Lachen zu locken, diese durch unsere Ladenstrassen 
und den Hafen zu führen, und andererseits für die 

hier wohnende Bevölkerung etwas Aussergewöhn-
liches anzubieten. Deshalb werden die «Grinse-
bilder» auch in regelmässigen Abständen immer 
wieder ausgewechselt.

SPONSOREN GESUCHT

Weil die Kosten dafür nicht unbedeutend sind, 
wird in Betracht gezogen, einzelne Bildboxen durch 
interessierte Firmen sponsern zu lassen, die dann ihr 
Logo auf dieser Box aufgedruckt erhalten. Interes-
senten können sich ohne Weiteres bereits jetzt beim 
Sekretariat von «zäme LACHEN», Elsbeth Anderegg, 
unter info@zaemelachen.ch melden.

In Zusammenarbeit mit verschiedenen Stellen 
wurde das Projekt schon weit vorangetrieben und 
ist demnächst entscheidungsreif. Wir informieren 
gegebenenfalls an dieser Stelle weiter.

❚ Text: Carlo Gartenmann, 
Bild: Marie-Eve Hofmann-Marsy

Takeda Pharma AG  
Alpenblickstrasse 26 
8853 Lachen
Telefon 055 451 52 00

www.takeda.ch

gesunde/ausgewogene Ernährung 

Bewegung/körperliche Aktivität

moderne medikamentöse Therapie
bei Diabetes und Bluthochdruck

Unser Engagement 
steht für:



FRAGE:  WIE VIELE SITZPLÄTZE BIETEN DIE 
 27 GARTENWIRTSCHAFTEN IN LACHEN AN? Zähltag Ende Mai.
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WETTBEWERBWETTBEWERB

PREISE:
1. PREIS: 
Gutschein 100.–, Rest. Pöstli

2. PREIS: 
Gutschein 100.–, Rest. Kreuzplatz

3. PREIS: 
Gutschein 30.–, Badi LachenEinsendeschluss: 6. August 2007. Einsenden an: «zäme LACHEN», Kreuzplatz 6, 8853 Lachen



 KULTUR IN LACHEN
 In keinem Bereich gehen die Meinungen 

so weit auseinander wie im weit-
 läufigen Gebiet der Kunst und Kultur. 

Und kaum eine Gemeinde hat so viel 
von beidem zu bieten wie Lachen!

 DIE TEAMS!
 In der nächsten Ausgabe stellen wir 

Ihnen die beiden nächsten Teams vor: 
Team 3 und 4 werden über ihre Projekte 
und Erfolge berichten.

 PREVIEW
Wäre es nicht wundervoll, im Winter in 
Lachen Schlittschuh laufen zu können? 
Das geplante Eisfeld wäre die geniale 
Lösung für Gross und Klein!

NÄCHSTE AUSGABENÄCHSTE AUSGABE

Alle Beiträge, die im «dä Lachner» veröffentlicht werden, unterliegen den Redaktionsstatuten vom 13. Dezember 2006, 

nachzulesen unter www.zaemelachen.ch.
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